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Digitale Herausforderungen 

Das Landeskirchliche Archiv Kassel arbeitet seit seinen Anfängen im Jahr 

1994 mit einer archivischen Datenbank. Seit 1997 hat das Archiv einen 

Internet-Anschluss und eine erste Homepage mit Beständeübersicht, die 

1998 erweitert wurde. 2001 folgte eine weitere Überarbeitung, seither gibt 

es auch eine englisch-sprachige Version.  

2004 kam es zu einem grundlegenden Web-Relaunch. Inhalte wurden neu 

konzeptioniert und platziert. Die visuelle Darbietung wurde mithilfe von 

MEDIO komplett neu gestaltet. 

Seit 2003 werden die „Visits“ (Anzahl der Besuche) und die „Pageviews“ 

(Anzahl der Sichtkontakte mit einzelnen Seiten) statistisch erfasst. Inzwi-

schen kommt es täglich zu gut 80 Visits und rund 160 Pageviews. 

Die Datenbank des Archivs kann sich inzwischen sehen lassen: 124.000 

Archivalieneinheiten sind neben 51.000 Fotos und gut 2.000 digitalisierten 

Bauplänen recherchierbar.   

In dem seit April 2008 frei geschalteten Online-Verzeichnis „www.michael-

portal.de“ ist das Landeskirchliche Archiv Kassel neben der digitalen Foto-

sammlung Maurer (11.500 Fotos) auch mit dem digitalen Bildarchiv 

„Sammlung vasa sacra“ (39.500 Fotos) und den digitalen Bauplänen der 

Kasseler Kirchengemeinden (2.100 digitale Baupläne) vertreten. Das deut-

sche Michael-Portal ist ein Online-Verzeichnis, das digitale Sammlungen 

und Bestände von Archiven, Bibliotheken und Museen in Deutschland 

nachweist und diese auch an das europäische Michael-Portal liefert. Die 

Bestände selbst sind über das Portal nicht einsehbar. MICHAEL steht für 

„Multilingual Inventory of Cultural Heritage in Europe“. 

 

Seit 2009 macht das Landeskirchliche Archiv Kassel ausgewählte Bestän-

de und Findbücher unter der Adresse „www.ekkw-archiv.findbuch.net“ auch 
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im Internet zugänglich. Einige Bestände wie der Nachlass Dieter von 

Andrian sowie die Urkundenbestände Pfarrarchiv Gudensberg, Dekanats-

archiv Melsungen und Pfarrarchiv Niedenstein sind zusätzlich durch detail-

lierte Abbildungen der Archivalien erschlossen.  

 

An einem internationalen ökumenischen Pilotprojekt, dass u.a. von der 

EKD unterstützt wird, nimmt das Landeskirchliche Archiv Kassel mit  aus-

gewählten digitalisierten Kirchenbüchern aus Gelnhausen teil. Insgesamt 

stehen unter „www.matricula-online.eu“ aktuell 732.000 Kirchenbuchseiten 

zur Verfügung.  

 

Dank digitaler Erschließung ist Kulturerbe aus Kurhessen-Waldeck besser 

zugänglich und leichter auffindbar. Die digitale Entwicklung der letzten fünf-

zehn Jahre war rasant und sie wird an Tempo und Bedeutung noch 

erheblich zunehmen. Die digitalen Herausforderungen nehmen nicht unwe-

sentliche Teile des archivischen Alltagsgeschäfts ein. 

 

Was sonst noch zu vermelden ist, kann unter Fachleistungen zum Produkt 

„Sicherung und Erschließung von Archivgut“ sowie zum Produkt „Bereitstel-

lung und Vermittlung von Archivgut“ nachgelesen werden. 

 

Und dann gab es 2009 noch im Rahmen des landeskirchlichen Jubiläums 

die Auftragsarbeiten „Aktualisierung Karte der Landeskirche“ und Realisie-

rung eines Bild-Quellenbandes „75 Jahre Evangelische Kirche von Kurhes-

sen-Waldeck 1934 – 2009“ zu erledigen. Die Karte wurde in einer Auflage 

von 20.000 der Mitarbeiterzeitschrift „Blick in die Kirche“ beigelegt. Der 

Bild-Quellenband wurde auf der Herbstsynode der Landeskirche den Syn-

odalen vorgestellt und vorgelegt. Auch die Gäste des Adventsempfangs 

des Bischofs erhielten ein Exemplar. Last but not least war das Archiv an 
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der Vorbereitung und Durchführung des Symposions zum Jubiläum der 

Landeskirche in Bad Arolsen beteiligt.           

 

 

Kassel, im Januar 2010           Dr. Bettina Wischhöfer 
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Einsatz für das Historische Archiv Köln 1 

Am 3. März 2009 stürzte das Historische Archiv in der Kölner Severinstra-

ße ein. Zwei Menschen aus der Nachbarschaft verloren ihr  Leben. Schrift-

liche Spuren einer reichen Geschichte, die Regalreihen von 28 km Länge 

füllten, schienen unwiederbringlich verloren. Aber für das größte bürgerli-

che Archiv nördlich der Alpen mehrten sich bald die guten Anzeichen. Un-

erwartet viele Schriftstücke haben den Einsturz überdauert, wenn auch 

unter Massen von Schutt und Staub oder im Grundwasser. Um sie zu si-

chern und zu ordnen, wurde fachkundige Hilfe gebraucht. 

Auch der Verband kirchlicher Archive (EKD) setzte sich dafür ein. Die Vor-

sitzende Dr. Bettina Wischhöfer schrieb noch im März ihre Kolleginnen und 

Kollegen an, um über die Hilfsmöglichkeiten zu informieren. In ihrem eige-

nen Haus, dem Landeskirchlichen Archiv Kassel, erklärten sich drei Mitar-

beiter spontan zu einem Einsatz in Köln bereit. 

Thomas Gothe, Bernd Breidenbach und Peter Heidtmann-Unglaube mach-

ten sich am 27. Mai auf den Weg. In Köln erwartete sie eine bereits gut 

eingespielte Organisation. Untergebracht und verpflegt wurden die Hilfs-

kräfte in einer ehemaligen Kaserne. Von dort führte eine eigens eingerich-

tete Buslinie zum Arbeitsort, eine Lagerhalle außerhalb der Stadt. Auf drei 

Etagen wurden dort die geborgenen Archivalien angeliefert, gesäubert, 

sortiert und für die Restaurierung vorbereitet. 

Die Sicherheitsvorschriften waren streng. Wer die Halle betrat oder verließ, 

musste sich auf einer Liste ein- und austragen. Gearbeitet wurde in Schutz-

anzügen, die den ganzen Körper einhüllten, mit Handschuhen und mit 

                                                 
1 Leicht gekürzte Fassung des Artikels von Peter Heidtmann-Unglaube, Schätze im Schutt-
haufen – Das Landeskirchliche Archiv Kassel half dem Historischen Archiv Köln, in: Kasseler 
Sonntagsblatt 12. Juli 2009, S. 11. 
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mit Mundschutz. Das Atmen fiel schwer, und im Verlauf der siebenstündi-

gen Einsätze wurde auch das Stehen zur Herausforderung. 

In zwei Schichten arbeiteten jeweils etwa 50 Helferinnen und Helfer, 

schleppen Kartons heran, breiteten ihren Inhalt auf langen Tischen aus, 

trennten die Schriftstücke vom Schutt und notierten, was sie gefunden hat-

ten.  

Zunächst stand die grobe Arbeit an. Ungefähr 12.000 Kartons mit Fundma-

terial kamen aus der Ruine des Historischen Archivs in der Severinstraße 

gekommen. Gut 100 davon haben die drei Helfer aus dem Landeskirchli-

chen Archiv Kassel bis zum 29. Mai abgetragen. Drei Tage hatte sie die 

Landeskirche dafür vom Dienst freigestellt. In dieser Zeit haben sie eine 

Menge Betonbrocken aussortiert, Staub weggewischt und Texte entziffert. 

Darunter war viel Papier mit wenig Unterhaltungswert, etwa Steuer- und 

Gewerbeakten der letzten 3 Jahrzehnte. Manche Fundstücke ließen aber 

auch die Herzen höher schlagen. So tauchten im Schutt mehrere dicke, auf 

Pergament geschriebene Bücher aus dem Mittelalter auf. Es fanden sich 

gebundene Akten über den Strafvollzug in Köln um die Mitte des 16. Jahr-

hunderts und Unmengen von Quittungen aus den 1490er Jahren. Gerade 

diese frühen Dokumente waren erstaunlich gut erhalten. 

So bestehen gute Aussichten für die alte Stadt Köln, ihr Historisches Archiv 

und damit ihr Gedächtnis zurückzuerlangen. 
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Thomas Gothe, Peter Heidtmann-Unglaube und Bernd Breidenbach (von 

links) vom Landeskirchlichen Archiv Kassel beim Hilfseinsatz in Köln 

Fotos: Landeskirchliches Archiv Kassel 
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Etwa 50 Helferinnen und Helfer pro Schicht säuberten und ordneten die 

Funde aus dem eingestürzten Historischen Archiv Köln. 
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Internationale ökumenische Pilotphase des Kirchenbu chportals mit 

kurhessischer Beteiligung gestartet  

 

International Center for Archival Research 

 

Das Landeskirchliche Archiv Kassel beteiligt sich im Rahmen einer Pilot-

phase (Februar 2009 bis Februar 2010) an der Schaffung eines Online-

Portals für Kirchenbücher. Archive mehrerer evangelischer Landeskirchen 

kooperieren mit ICARus mit Sitz in Wien (International Center for Archival 

Research), beteiligt sind auch deutsche katholische Kollegen (Bundeskon-

ferenz der kirchlichen Archive in Deutschland) und tschechische Kollegen 

im mährischen Landesarchiv in Brno (Moravsky Zemsky Archiv). Unter 

www.matricula-online.eu stehen aktuell 732.000 Kirchenbuchseiten zur 

Verfügung. 
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Das Landeskirchliche Archiv Kassel nimmt mit ausgewählten digitalisierten 

Kirchenbücher aus Gelnhausen an der Pilotphase teil.  

 

Die Kooperation ist das erfolgreiche Ergebnis einer Informationsreise nach 

Tschechien und Österreich am 19. und 20. Februar 2009. Die Delegation 

des Verbandes kirchlicher Archive bestand aus Rainer Gritzka (EKD), 

Werner Jürgensen (Landeskirchliches Archiv Nürnberg), Dr. Gabriele Stü-

ber (Zentralarchiv Speyer) und Dr. Bettina Wischhöfer (Vorsitzende Ver-

band kirchlicher Archive, Landeskirchliches Archiv Kassel). Seitens der 

Bundeskonferenz der kirchlichen Archive in Deutschland nahmen Dr. Tho-

mas Scharf-Wrede (Bistumsarchiv Hildesheim) und Dr. Herbert Wurster 

(Vorsitzender der Bundeskonferenz, Bistumsarchiv Passau) teil. Am 19. 

Februar 2009 trafen sich die beteiligten Delegationen auf Einladung von Dr. 

Thomas Aigner (Präsident ICARus, Diözesanarchiv St. Pölten) in Brno im 

Moravsky Zemsky Archiv. Dr. Jindra Emmerova und Tomas Cernusak de-

monstrierten dort ausführlich die Kirchenbuch-Plattform 

www.actapublica.cz, die aktuell online geschaltet worden war. Die tsche-

chischen Kollegen waren so freundlich, ihre bereits sehr ausgereifte Da-

tenbank im Rahmen einer Kooperation mit ICARus für eine Applikation zur 

Verfügung zu stellen.          

Der zweite Tag der Informationsreise war einem Besuch bei ICARus in 

Wien vorbehalten. Ergebnis einer ausführlichen Diskussion aller Beteiligten 

ist die Durchführung der oben geschilderten Pilotphase.2  

 

                                                 
2  Das Landeskirchliche Archiv der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck ist seit März 
2009 Mitglied im Konsortium (www.icar-us.eu). 
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ICARus, Wien, 20.2.2009 

von links nach rechts: Dr. Thomas Aigner (ICARus), Dr. Thomas Scharf-Wrede (Bistumsarchiv 

Hildesheim), Dr. Karl Heinz (ICARus), Dr. Bettina Wischhöfer (Landeskirchliches Archiv Kas-

sel, Verband kirchlicher Archive EKD), Rainer Gritzka (EKD), Dr. Gabriele Stüber (Zentralar-

chiv Speyer), Dr. Herbert Wurster (Bistumsarchiv Passau, Bundeskonferenz der kirchlichen 

Archive in Deutschland), Werner Jürgensen (Landeskirchliches Archiv Nürnberg).    

  

Die Anfänge eines deutschen Kirchenbuchportals liegen im Jahr 2006.  

Alles begann mit der Durchführung einer Fachtagung „Kirchenbuchnutzung 

in Zeiten von Digitalisierung und Internet“, die der Verband kirchlicher Ar-

chive in Kooperation mit der EKD im Kirchenamt der EKD in Hannover am 

25. September 2006 federführend organisiert hat. 55 Juristen und Kirchen-

archivare und -archivarinnen, evangelische wie katholische, außerdem 

Archivarinnen und Archivare staatlicher und kommunaler Archive diskutier-

ten dort die wachsenden Begehrlichkeiten nach dem schnellen und umfas-
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senden Zugriff auf Kirchenbücher, der zentralen Quelle für den attraktiven 

Markt der Genealogie. 3 

 

„Hier entsteht das Kirchenbuchportal der deutschen Kirchenarchive.“ So ist 

seit Ende Juni 2007 unter www.kirchenbuchportal.de zu lesen.4 Zentrale 

Informationen zu den deutschen Kirchenbuchbeständen über das Internet 

sind ein seit langem geäußertes Bedürfnis vieler Genealogen. Die an die-

sem Kirchenbuchportal beteiligten Archive wollen mit der Vernetzung ihrer 

Informationen das Angebot für die Familienforschung und die wissenschaft-

liche Forschung nachhaltig verbessern. Das Portal informiert in einer ersten 

Stufe über den Bestand an Kirchenbüchern in deutschen kirchlichen und 

staatlichen Archiven (aktuell 30 „Visitenkarten“). In Stufe 2 werden dann 

detaillierte Kirchenbuchnachweise aufgenommen. Diese Informationen sind 

allen Interessierten unentgeltlich zugänglich (Open Access).5 In Stufe 3 

werden digitalisierte Kirchenbücher eingestellt. Da für dieses Angebot er-

hebliche Investitionen zu leisten sind, wird der Zugang zu diesen Informati-

onen voraussichtlich kostenpflichtig sein. Das potenzielle Volumen des 

Portals umfasst rund 200.000 Kirchenbücher evangelischer Kirchenge-

meinden in Deutschland und etwa 120.000 Kirchenbücher katholischer 

deutscher Kirchengemeinden.  In der Pilotphase mit ICARus wird Stufe 2 

und 3 auf dem Markt getestet.  

Verantwortlich für das Portal www.kirchenbuchportal.de zeichnet der Ver-

band kirchlicher Archive in der Arbeitsgemeinschaft der Archive und Biblio-

                                                 
3 Dort gehaltene Vorträge von Bertram Fink, Bettina Joergens und Werner Jürgensen siehe 
Aus evangelischen Archiven (2007), Nr. 47, 64-126; auch unter: 
http://www.ekd.de/archive/dokumente. 
4 Siehe Archivnachrichten aus Hessen  7/2 (2007): Bettina Wischhöfer, Kirchenbücher im 
Zeitalter von Digitalisierung und Internet, S. 19/20. 
5 Open Access (englisch freier, kostenloser Zugang) bezeichnet das Ziel, wissenschaftliche 
Literatur und Materialien frei zugänglich zu machen. Unter diesem Stichwort hat sich inzwi-
schen eine internationale Bewegung gebildet. In einem weiteren Sinn spricht man aber auch 
von Open Access, wenn es um den freien Zugang zu wissenschaftlich wichtigen Daten oder 
zu digitalen Reproduktionen von Kulturgut in Archiven, Bibliotheken und Museen geht. Weitere 
Informationen siehe unter „de.wikipedia.org“.  
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theken in der evangelischen Kirche, ein Zusammenschluss von 65 evange-

lischen Kirchenarchiven. Die Bistumsarchive Augsburg, Hildesheim, Lim-

burg, Paderborn, Passau, Regensburg und Speyer sind auf katholischer 

Seite vertreten. Auch Staatsarchive zeigen Interesse an einer Zusammen-

arbeit, so das Landesarchiv Speyer. 

 

Open Access oder auch Open Source sind seit geraumer Zeit auch im 

deutschsprachigen Raum archivpolitische Begriffe. Der Anspruch hinter 

diesen Begriffen bezieht sich auf das „berechtigte Interesse jeder Person, 

Archivgut zu nutzen“ in den Archivgesetzen.6 Open Access ist gleichzeitig 

eine Herausforderung angesichts der „Vergoogelung der Informationsbe-

schaffung , angesichts der Erwartung an frei zugängliche Online-

Informationen.“7 Ob der vereinfachte Zugang zu den Kirchenbuchdaten 

stets auch kostenlos sein kann, wird die Zeit zeigen.  

 

Kirchliche Identität wahren – Nutzungsrechte sicher n  

 

Das Kirchenbuchportal Realität werden zu lassen bedarf es angesichts 

leistungsstarker Konkurrenten politischer Absichtserklärungen der Archiv-

träger. Die Nutzungsrechte in kirchlicher Hand zu belassen, bleibt unver-

zichtbar. Die Zeit ist reif, in diesem zentralen Zukunftssegment als Kirche 

wahrnehmbar zu werden und sich zu positionieren. Dabei gilt es zu beden-

ken, dass Kirchenbücher wie kaum eine andere Quelle christliche Traditio-

                                                 
6 Archivgesetz der EKKW vom 26. April 1997, § 8. 
7 Siehe ausführlich dazu Joergens, Bettina, Open Access zu Personenstandsbüchern - Digita-
lisierungsprojekte des Landesarchivs NRW, in: 
http://www.ekd.de/archive/dokumente/Joergens.pdf, abgedruckt in: Aus evangelischen Archi-
ven, (2007), Nr. 47, 97-107, zitiert hier 98.    
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nen dokumentieren und einen hohen kirchlichen Identifikationsfaktor besit-

zen.8   

Die Kirchenbuchsicherungsverfilmung, die in fast allen Landeskirchen in-

zwischen abgeschlossen ist, konnte als ähnlich großes Projekt erfolgreich 

realisiert werden. Der Schritt in die digitale Welt unter Wahrung der Nut-

zungsrechte ist die konsequente Fortsetzung dieses kirchlichen Handelns.         

 

Eines der wichtigsten geneaologischen Arbeitsmittel ist das Portal 

www.familysearch.org der Genealogical Society of Utah (The church of 

Jesus Christ of latter-day Saints, die Mormonen): “the largest collection of 

free family history … and genealogy records in the world”.9 Die Veröffentli-

chung der gewonnenen Stammbäume und Familiengeschichten auf eige-

nen Websites der Familienforscher liegen im Internet vernetzt vor. Die 

Mormonen selbst sprechen von dem weltweit größten frei zugänglichen 

genealogischen Informationsdienst. Die Daten sind weitgehend kostenlos 

zugänglich. 

 

Das größte kommerzielle genealogische Netzwerk firmiert neuerdings unter 

The Generations Network“.10 Das Unternehmen mit Sitz in Utah, USA, um-

fasst u.a. Myfamily.com, ancestry,com und genealogy.com. Die Nutzung 

der genealogischen Datenbanken ist kostenpflichtig. Mit über fünf Milliar-

den Namen und 4.000 durchsuchbaren Datenbanken ist 

www.ancestry.com eine der größten Online-Quellen zur Genealogie.11 Das 

Unternehmen ist auf die Bereitschaft von Archiven und genealogischen 

                                                 
8 Siehe dazu: Wischhöfer, Bettina, Vom Umgang mit dem kulturellen Erbe Kirchenbuch und 
andere „Archivgeschichten“ – Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel 2007 
(Schriften und Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel, 24), Kassel 2008, 7-9 und 21 f.  
9 http://www.familysearch.org.  
10 Früher MyFamily.co,Inc. (www.myfamilyinc.com).  
11 Siehe Fink, Bertram, Familienforschung zwischen archivischer Dienstleistung und Kommer-
zialisierung. Indexierung und Digitalisierung der Kirchenbücher auf Kooperationsbasis – eine 
Perspektive für kirchliche Archive? in: http://www.ekd.de/archive/dokumente/Fink.pdf. 
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Vereinigungen angewiesen, ihre personengeschichtlichen Quellen und 

Literaturbestände für die Aufbreitung zur kostenpflichtigen Bereitstellung 

auf der Website von Ancestry zu übergeben. Die Rahmenbedingungen und 

Verfahrensabläufe der Kooperationsprojekte regelt jeweils ein Vertrag. Den 

Archiven entstehen für die Digitalisierung und Indexierung ihrer genealogi-

schen Quellen keine Kosten. Für die Durchführung der Digitalisierung be-

sitzt das Unternehmen eine eigene Tochterfirma, die in der Lage ist, bis zu 

3,5 Millionen Seiten monatlich von Mikrofilmen zu scannen und durch Part-

nerschaftsverträge mit Unternehmen u.a. in Bangladesh und China über 21 

Millionen Seiten monatlich zu indexieren. Lesbare Digitalisate werden auch 

von mikroverfilmten Quellen erstellt, die dann mit dem Index verknüpft und 

für die Recherche im Internet aufbereitet werden. Das Unternehmen über-

nimmt auch das Hosting der Daten. Dafür beansprucht das Unternehmen 

die ausschließliche Vermarktung von Index und Images im Internet. Das 

Archiv erhält in der Regel keinen Anteil an den Online-Einnahmen. Die 

Zusammenarbeit sowohl mit den Mormonen als auch mit Ancestry ist unter 

Archivaren und Archivarinnen sehr umstritten.   

„Turning archival databases into goldmines“ – zu diesem Ergebnis kam die 

Generaldirektion Informationsgesellschaft der Europäische Kommission in 

einer kleinen Fallstudie im Rahmen des DigiCULT-Reports über kommer-

zielle genealogische Unternehmen im Internet.12  

Für die Politik der Kirchenarchive heißt das, unter Wahrung von Rechten 

an Quellen und Digitalisaten das Ruder selbst in die Hand zu nehmen und 

mit den passenden Partnern auf dem attraktiven Markt der Genealogie 

federführend zu handeln.   

                                                 
12 European Commission, Directorate General Information Society, The DigiCULT-Report, 
Technological 
Landscapes for Tomorrow’s Cultural Economy. Unlocking the Value of Cultural Heritage. Full 
Report, 
January 2002, 162-174, http://www.digicult.info/downloads/html/6/6.html. Die Studie beschäf-
tigt sich vor allem mit „MyFamily.com“, heute “The Generations Network“.  
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Die digitale „Sammlung Maurer“  

 

Entstehung und  Geschichte des Bestands 1968 bis 20 00 

 

Diplom-Ingenieur Architekt Hans A. Maurer (4. September 1900 – 29. No-

vember 1979) war von 1949 bis 1968 zunächst als Kirchbaurat, dann als 

Landeskirchenbaurat im Landeskirchenamt Kassel beschäftigt. 

 
Hans A. Maurer 1949 (Landeskirchliches Archiv Kasse l, C 3.5.03 Landeskirchenamt, 

Personalakten Nr. 2008)  

  

Er war Leiter der Bauberatung. Nach seiner Versetzung in den Ruhestand 

im März 1968 wurde er durch das Landeskirchenamt als freier Mitarbeiter 

beauftragt, u.a. die Bildsammlung der Bauberatung zu ergänzen: 

 

„Für notwendig gehalten werden a) mindestens 2 Außen- und 2 Innenan-

sichten von jeder Kirche. Bei besonders bedeutenden Prinzipalstücken und 
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Kunstwerken weitere Einzelaufnahmen. b) 1 – 2 Außenansichten von 

Pfarrhäusern, Gemeindehäusern und Kindergärten. Hierbei sollen die Foto-

Sammlungen anderer Dienststellen der Kirche, des Landeskonservators 

und des Kunsthistorischen Institutes Marburg zu Rate gezogen werden, vor 

allem um Kosten zu sparen“.13 

 

Maurer erhielt für diese Arbeiten eine monatliche Pauschale von 800,- DM, 

dazu eine Reisekostenpauschale von 90,- DM. Für Fahrten mit dem eige-

nen PKW konnte er 0,25 DM pro Kilometer abrechnen. Der Vertrag galt 

zunächst bis Ende 1968 und wurde bis Ende Dezember 1970 verlängert. 

Offensichtlich hat er seine Arbeit an der Fotosammlung bis 1972 fortgesetzt 

- die letzten seiner 230 Schwarzweiß-Filme datieren aus diesem Jahr. 

In dieser Zeit verwendete Maurer durchschnittlich zwei volle Arbeitstage 

wöchentlich (davon ein Reisetag) auf die Erstellung der Fotodokumentation 

kirchlicher Gebäude der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck.                 

 

Die so genannte “Sammlung Maurer” besteht aus insgesamt 11.500 

Schwarzweiß- und einigen Farb-Papierabzügen in verschiedenen Forma-

ten, Postkarten und Zeichnungen, die Maurer auf A4-Karton aufgeklebt und 

beschriftet wurden. Die Kartonrückseiten sind größtenteils mit Anmerkun-

gen versehen. Es handelt sich um 1.054 Objekte (Kirchen, Pfarrhäuser und 

-scheunen, Gemeindehäuser, Kindergärten, Jugendheime) auf 5.500 Kar-

teikarten, die den Bauzustand zwischen den 1930erJahren und 1972 do-

kumentieren.  

 

                                                 
13 Landeskirchliches Archiv Kassel, C 3.5.03 Landeskirchenamt, Personalakten Nr. 2008. 
Siehe auch Hessische Allgemeine und Kasseler Post vom 3.4.1968 „Landeskirchenbaurat 
Maurer im Ruhestand“ und Kasseler Sonntagsblatt vom 14.9.1975 „75 Geburtstag von Lan-
deskirchenbaurat Maurer“ (Landeskirchliches Archiv Kassel, J 5 Zeitungsausschnittsamm-
lung).     
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Anfang Januar 2000 hat das Landeskirchliche Archiv Kassel aus Gründen 

der Bestandserhaltung die Sammlung Maurer von der Bauabteilung des 

Landeskirchenamts übernommen. 230 Schwarzweiß-Filme als Negative 

(mit Datierung), von denen ausgewählte Papierabzüge als Kartei existie-

ren, und die Kontaktabzüge der Filme, die auf Karton aufgeklebt und be-

schriftet sind, kamen in das Archiv. 

 

Digitale Archivierung der Sammlung Maurer im Landes kirchlichen 

Archiv Kassel 2000 

 

Das Archivgesetz der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck aus 

dem Jahr 1997 definiert unsere Kernaufgaben, “in Mitverantwortung für das 

kulturelle Erbe und im Bewusstsein der rechtlichen Bedeutung sowie des 

wissenschaftlichen, geschichtlichen und künstlerischen Wertes das Archiv-

gut .. zu übernehmen, auf Dauer aufzubewahren, zu sichern, zu erschlie-

ßen und nutzbar zu machen”14.  

 

So gesehen gibt es für Archive, die Fotosammlungen ihr eigen nennen, 

mehrere gute Gründe, sich mit digitalen Bildern anzufreunden: Schonung 

der Originale, vereinfachter schneller Zugriff, verlustfreies Kopieren und die 

(zumindest theoretisch begründete) unbegrenzte Haltbarkeit digitaler Daten 

bei entsprechendem Umgang, d.h. durch ständiges kontrolliertes Umkopie-

ren.  

 

Eine zusätzliche Kombination mit Elementen der Sicherungsverfilmung 

bietet sich im Rahmen der Fotodigitalisierung übrigens nicht an, da hier - 

anders als z.B. bei der Kirchenbuchverfilmung - lediglich dasselbe (Film-

                                                 
14 Archivgesetz der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck vom 26. April 1997, §4,1, 
Kirchliches Amtsblatt der EKKW (6) 1997, S.118. 



26  �   Digitale Erschließung 
�����������������������������������������������  
)Medium nochmals repetiert werden würde. Zudem ist zu bedenken, dass 

die Kosten der Sicherungsverfilmung bei Farbnegativen und -dias beson-

ders hoch liegen. Das herkömmliche Prinzip des analogen fotografischen 

Umkopierens bedeutet eine Qualitätsverschlechterung, während das Er-

gebnis beim digitalen Kopieren immer identisch  ist mit der Vorlage, sofern 

die digitale Technik kompetent und verantwortungsvoll angewandt wird.  

 

Entgegen der landläufigen Meinung, Scannen sei dank moderner Geräte 

“kinderleicht“, sind im Gegenteil viel Erfahrung und Wissen nötig, will man 

sich teures Lehrgeld ersparen. Insbesondere ist zu beachten, dass der 

größte Teil der Digitalisierungskosten auf reine Arbeitszeit (Vor- und Nach-

bereitung) entfällt.   

 

Das Digitalisierungsprojekt Fotosammlung “Kirchen der Evangelischen 

Kirche von Kurhessen-Waldeck” ist ehrenamtlich für das Landeskirchliche 

Archiv Kassel entwickelt worden. Es handelt sich um ein “low-budget-

Projekt”, das ein landeskirchliches Archiv mit schmalem Sachmitteletat 

realisieren kann. Unser Ziel war es, professionell, kompetent und effizient 

zu handeln und dabei insbesondere kostengünstig zu sein. 
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Beispiel Karteikarten Kirche Deisel (außen und inne n) 
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Technische Mittel und Umsetzung   

 

Die Durchführung der Digitalisierung war nur durch ehrenamtlichen Einsatz 

realisierbar, Zeitaufwand des gesamten Projektes ca. 200 reine Arbeits-

stunden. Vom Archiv wurden folgende technische Mittel für das Projekt 

angeschafft: 20 GB Speicherplatte, Bilddatenbank THUMBS-plus-200015. 

Nach Abschluss der Digitalisierung wurde ein Farblaserdrucker und ein 21-

Zoll-Monitor angeschafft, um die Datenbank angemessen nutzen zu kön-

nen16. Ehrenamtlich für das Projekt zur Verfügung gestellt wurden: PC 500 

MHz mit 128 MB RAM , 8 MB Grafikkarte, CD-Brenner zur Datensicherung 

auf CD-ROM, leistungsfähiger Scanner (mit VV-Scan), Photoshop 5.0 Bild-

bearbeitungs-Software. Eine wesentliche Erkenntnis war, daß ein Viertel 

der Zeit für das Einscannen  und drei Viertel für das Verzeichnen benötigt 

wurde. Der durchschnittliche Zeitaufwand pro Karteikarte incl. Verzeichnen 

hat zwei bis drei Minuten betragen. 

 

Der ursprüngliche Ansatz, die Negative zu digitalisieren17, wurde wegen 

der dabei auftretenden Probleme nicht weiter verfolgt: Nur einwandfrei 

belichtete Negative konnten zügig verarbeitet werden. Unter- oder überbe-

lichtete Negative zu korrigieren stellte sich als sehr zeitaufwendig heraus.  

Detailvergrößerungen waren nur sehr eingeschränkt möglich, da kein hoch 

auflösender Spezialscanner verfügbar war. Lediglich für einzelne Repro-

                                                 
15 Inzwischen arbeiten wir mit ThumbsPlus 2002 (Datenbank-Edition). 

16 Für Hardware haben wir rund 5.000,- € ausgegeben. 

17 Einscannen der Negative im digitalen Format 24x36 mm x 1200 dpi x 256 Graustufen. Die 
Bilder werden zu Positiven invertiert, einer Tonwertangleichung und leichter Bildschärfung 
unterzogen. Bei maximaler Scannerauflösung resultieren Bilddateien mit einem Format von 
ca. 10x15 cm bei 300 dpi und 256 Graustufen (Dateigröße ca. 2 MB unkomprimiert, JPEG 
(80%)  - komprimiert ca. 200 KB pro Bild). 
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duktionen vom Original mit einem Hochleistungsdurchlichtscanner kann es 

angebracht sein, diesen Weg zu wählen. 

Die zumeist professionell hergestellten Fotoabzüge auf den Karteikarten 

dagegen boten zur schnellen und qualitativ hochwertigen Weiterverarbei-

tung alle Vorteile. Die aufgeklebten Objekte wurden komplett als Karteikar-

te eingescannt. Das digitale Format ist 30 x 21 cm, Auflösung 300 Punk-

te/Zoll (dpi) bei 256 Graustufen, woraus eine Dateigröße von ca. 8 MB, 

JPEG-komprimiert (80%) ca. 1,5 MB, resultiert. Bei den etwa 2% Karteikar-

ten mit farbigen Aufnahmen liegt die Auflösung bei 16 Millionen Farben.  

 

Datenorganisation  

 

Um die Dateien auch ohne Datenbank gut zuordnen zu können, wird der 

Dateiname wie folgt aufgebaut: 

 Signatur_Ort_+Kirchenkreis_Datierung.jpg 

 Beispiel: 152-2_Deisel_+Hofgeismar_Oktober-1970.jpg 

Selbst bei einem größeren Computer-Crash mit Totalverlust der Datenbank 

bleibt also die Grundinformation vorhanden, die Bilddateien können weiter 

genutzt werden. 

Als Dateityp wird das komprimierte JPEG-Format (Dateiendung *.jpg) ver-

wendet. Hier muss ein Kompromiss zwischen ausreichender Kompression 

und vernünftiger Bildqualität gewählt werden. 80% Kompression reduziert 

die Dateigröße auf ein Zehntel bis ein Viertel des ursprünglichen Umfanges 

(Schwarzweiß-Fotos = 8 MB, Farbfotos = 24 MB), ohne offensichtliche 

Qualitätsminderung zu bewirken. JPEG wird von allen handelsüblichen 

Programmen unterstützt. 
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Verzeichnungskriterien 

 

Eine schnelle Recherche kann über alle Verzeichnungskriterien wie auch 

als Volltextrecherche inklusive der Anmerkungen erfolgen. Die Verknüp-

fung mehrerer Suchbegriffe ist möglich. 

 

Benutzerdefinierte Felder: 

FilmNr  bezieht sich auf Maurer-Negative (230 Schwarzweiß-

Filme) 

Objekt   

 Kirche (Außenaufnahme), Inneneinrichtung (Kirche), 

Orgel,  Altar, Deckenmalerei, Pfarrhaus, Pfarr-

scheune, Jugendheim, Gemeindehaus, Kindergarten 

Aufnahmedatum  bezieht sich auf Maurer-Negative u. Angaben auf 

Karteikarten 

 

Kirchenkreis    

Fotograf  wenn bekannt 

Ort  

 

 

Lfd.Nr   

Datenbank: 

 

 

Anmerkung   Angaben auf der Rückseite der Karteikarten 
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Digitale Nutzungserfahrung 2000 - 2009 

 

Das Digitalisierungsprojekt „Sammlung Maurer“ hat im Januar 2000 be-

gonnen und konnte im September 2000 erfolgreich abgeschlossen werden. 

Die Datenbank mit 11.500 historischen Fotos ist auf einer Speicherplatte im 

Archiv deponiert und wird seither Benutzern zur Verfügung gestellt. Eine 

kunsthistorische Dissertation ist grundlegend auf der Auswertung unserer 

Fotodatenbank entstanden.  

Unsere Gebührenordnung wurde erweitert um die Anfertigung von Farbla-

serdrucken (1,- € pro Seite) und das Brennen von Fotodateien auf CD-

ROM (bis 10 Fotodateien 7,50 €, jede weitere Fotodatei 50 Cent). Von 

diesen Möglichkeiten machen sowohl Museen als auch Kirchengemeinden, 

deren Jubiläen mit Festschriften anstehen, häufigen Gebrauch. Die Nut-

zungshäufigkeit liegt bei etwa zwölf mal im Jahr. Vor allem aber das Archiv 

selbst verfügt seit 2000 über deutlich rationellere Möglichkeiten, eigene 

Ausstellungen und Publikationen vorzubereiten und zu realisieren. Acht 

Publikationen und fünf Ausstellungen basieren auf der intensiven Nutzung 

digitaler Daten. Wie nicht zuletzt auch für andere Bestände gilt dem 

“refreshment”, der regelmäßigen Pflege der digitalen Datenbank, unser 

Augenmerk. 

 

Digitale Erschließung bleibt während der Vorbereitungs- und Realisie-

rungsphase immer eine Herausforderung. Nicht unterschätzt werden sollte 

die zu reservierende Zeit für die Aufbereitung der Daten, sprich für die gu-

te, alte Verzeichnungsarbeit vorher oder nachher – oft auch vor und nach 

dem technischen Vorgang “Digitalisierung“, der sich nach allen gemachten 

Erfahrungen nicht „von selbst“ macht. In der anschließenden Nutzungs-

phase aber greifen Rationalisierungspotentiale. Schnellerer Zugriff und 

häufigere Nutzung waren dank strategischer Vorüberlegungen – etwa 
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durch die Wahl eines aussagekräftigen Dateinamens – bereits während der 

Digitalisierungsphase möglich.    

 

In dem seit April 2008 frei geschalteten Online-Verzeichnis www.michael-

portal.de ist das Landeskirchliche Archiv Kassel neben der digitalen Foto-

sammlung Maurer auch mit dem digitalen Bildarchiv „Sammlung vasa sac-

ra“ (39.500 Fotos) und den digitalen Bauplänen der Kasseler Kirchenge-

meinden (2.100 digitale Baupläne) vertreten. Das deutsche Michael-Portal 

ist ein Online-Verzeichnis, das digitale Sammlungen und Bestände von 

Archiven, Bibliotheken und Museen in Deutschland nachweist und diese 

auch an das europäische Michael-Portal liefert. Die Bestände selbst sind 

über das Portal nicht einsehbar.  

 

MICHAEL steht für „Multilingual Inventory of Cultural Heritage in Europe“. 

Dank digitaler Erschließung ist Kulturerbe aus Kurhessen-Waldeck besser 

zugänglich und leichter auffindbar. 
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www.ekkw-archiv.findbuch.net 

 

Findbuch.net ist ein System zur Vorstellung von Beständeübersichten und 

Online-Findbüchern im Internet, Es dient der Recherche allgemeiner Be-

standseigenschaften sowie einer detaillierten Archivalieneinsicht mit Bildar-

chiv.  

 

Seit 2009 macht das Landeskirchliche Archiv Kassel ausgewählte Bestän-

de und Findbücher unter der Adresse www.ekkw-archiv.findbuch.net 

im Internet zugänglich.  

 

Zu recherchieren ist in den Beständen Gesamtkonsistorium Kassel (Gene-

ral- und Spezialakten) und Waldeckisches Konsistorium sowie in den Me-

tadaten „Verfilmung Kirchenbücher“. Der Nachlass Dieter von Andrian so-

wie die Urkundenbestände Pfarrarchiv Gudensberg, Dekanatsarchiv Mes-

lungen und Pfarrarchiv Niedenstein ist zusätzlich durch detaillierte Abbil-

dungen der Archivalien erschlossen.       
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Spuren suchen 

 

 

2008/2009 nahmen drei Schüler des Herder-Gymnasiums Kassel am Ge-

schichtswettbewerb des Bundespräsidenten „HELDEN: verehrt – verkannt 

– vergessen“ teil. Erstmals war das Landeskirchliche Archiv beteiligt.  Die 

Schüler der AG Zeitgeschichte sichteten im Vorfeld mit ihrem Tutor Axel 

Wunderlich diverse Quellen des Landeskirchlichen Archivs Kassel aus. 

ließen sich fachkundig beraten und wählten schließlich als Thema „Karl 

Hilmes – ein Held des Kirchenkampfes in Kurhessen-Waldeck?“ Ein Be-

legexemplar der 25-seitigen Arbeit liegt dem Archiv vor. Ausgewertet wurde 

neben archivischen Quellen auch ein Interview, das Dekan i.R. Christian 

Hilmes, der Sohn von Karl Hilmes, den Schülern gab.    

 

In Hessen haben 2008/2009 375 Schülerinnen und Schüler mit 100 Wett-

bewerbsprojekten teilgenommen. Bundesweit wurden insgesamt 1.819 

Beiträge eingereicht.      
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Karten zur hessischen Kirchengeschichte   

 

Eine Karte ist ein digitales oder analoges Informationsmittel, in dem raum-

bezogene Gegenstände, Sachverhalte oder Prozesse generalisiert und mit 

Hilfe eines Zeichensystems grafisch in ihren Raumbeziehungen veran-

schaulicht werden. Sie können in einer Datenbank gespeichert, auf einem-

Bildschirm präsentiert oder auf Papier gedruckt sein. Eine digitale Karte 

erlaubt darüber hinaus die Einbeziehung weiterer Medien sowie die interak-

tive Kommunikation mit dem Benutzer. 

Eine Karte visualisiert abstrakte, raumbezogene Daten und nur schwer 

formulierbare räumliche Zusammenhänge mit dem Ziel, diese leichter ver-

ständlich zu machen.  

Diese Definition macht wohl hinlänglich klar, warum wir uns an die Erstel-

lung bisher fehlender Karten gewagt haben.  
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Karte Konsistorien Kassel, Marburg, Hanau und Konsi storium Waldeck 1832  
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Karte Gesamtkonsistorium Kassel und Konsistorium Wa ldeck 1873  
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Die ersten beiden Karten sind im Rahmen der Ausstellung des Landes-

kirchlichen Archivs Kassel „125 Jahre Gesamtkonsistorium Kassel“ 1998 

entstanden.18 

Die farbig gestalteten Karten basieren auf der Verwaltungseinheit des Kur-

fürstentums Hessens 1832 und der Preußischen Provinz Hessen-Nassau, 

Regierungsbezirk 186619, dem Kurhessischen Staats- und Adresshand-

buch und dem Königlich-Preußischen Staatsdienst-Kalender für den Regie-

rungsbezirk Kassel.   

Die bis zur preußischen Annexion bestehenden drei Provinzialkonsistorien 

Kassel, Marburg und Hanaugehen auf der kurhessische Organisationsedikt 

aus dem Jahr 1821 zurück. Die evangelischen Konsistorien für die Provin-

zen Niederhessen, Oberhessen und Hanau wurden als staatliche Behör-

den errichtet. Für die zu Niederhessen gehörende Grafschaft Schaumburg 

bestand eine Konsistorial-Deputation zu Rinteln. In der überwiegend katho-

lischen Provinz Fulda wurden die protestantischen Gemeinden teils nach 

Hanau, teils nach Kassel gewiesen.  

1866 verlor Kurhessen nach der Annexion durch Preußen seine staatliche 

Selbständigkeit und bildete fortan den Regierungsbezirk Kassel innerhalb 

der Provinz Hessen-Nassau. 1873 erhielt das für den Regierungsbezirk 

einzurichtende Gesamtkonsistorium seinen Sitz in Kassel.  

Das Konsistorium Waldeck blieb bis zu seiner Auflösung 1934 als eigen-

ständige Behörde bestehen.         

                                                 
18 Bettina Wischhöfer, 125 Jahre Gesamtkonsistorium Kassel, Ausstellungskatalog, Kassel 
1998, Karten S. 2 und 3. 
19 Basis: Geschichtlicher Atlas von Hessen; die Karte wurde mithilfe von Adobe Photoshop 
erstellt.  
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Karte Bekenntnisstand Konsistorialbezirk Kassel um 1900 
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Diese Karte verdankt ihre Entstehung der Mitarbeit in der Kommission für 

neuere Kirchengeschichte der Evangelischen Kirche von Kurhessen-

Waldeck.20 Zu bearbeiten war die Geschichte der evangelischen Kirche im 

Konsistorialbezirk Kassel während des Kaiserreiches 1890 bis 1914 und es 

fehlte eine Karte, die den Bekenntnisstand dokumentierte.21         

                                                 
20 Bettina Wischhöfer, Evangelische Kirche im Konsistorialbezirk Kassel während des Kaiser-
reiches 1890 bis 1914, in: Kurhessen und Waldeck im 19. Jahrhundert, Beiträge zur Kirchen-
geschichte, Bd.1 (hg. im Auftrag der Kommission für neuere Kirchengeschichte der EKKW), 
Kassel 2006, S. 201 – 240, Karte S.204.   
21 Basis: Verwaltungseinteilung Preußische Provinz Hessen-Nassau, Regierungsbezirk Kassel 
(Kreise), Quellen: Königlich-Preußischer Staatsdienst-Kalender (Regierungsbezirk Kassel), 
Taschenbuch für Geistliche des Konsistorialbezirks Kassel auf das Jahr 1913   
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Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 199 9 
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Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 200 8 
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Die erste detaillierte aktuelle Karte der Landeskirche ist vor zehn Jahren 

als Archivpflege-Karte konzipiert worden. Die Vorgeschichte: Das Landes-

kirchliche Archiv Kassel berät und betreut nach der Archivpflegeordnung 

unter anderem sämtliche Kirchengemeinden in allen Fragen des Archivwe-

sens.22 

 

Anfang 1996 wurde eine Umfrage zur Archivpflege in allen Kirchengemein-

den und Dekanaten der Landeskirche durchgeführt, die Aufschluss über 

den aktuellen Zustand der Pfarrarchive gab. Die Resonanz lag mit 60% 

Rückmeldung erfreulich hoch. Gefragt wurde nach dem Lagerort des Ar-

chivs (Dachboden / Keller ) und dessen klimatischen Bedingungen, dem 

aktuellen Ordnungszustand, aber auch nach dem Inhalt und zeitlichen Um-

fang des Archivs. Außerdem interessierte der Zustand der Kirchenbücher, 

es galt zu klären, ob eine Restaurierung notwendig war. Last but not least 

sollte vermerkt werden, ob eine Beratung  durch uns gewünscht wird.  

  

Die Auswertung der Umfrage ergab folgende Ergebnisse: 30% der Kir-

chengemeinden und Dekanate wünschen eine Beratung durch uns. 21% 

der Pfarrarchive waren im Keller und 11% auf Dachböden untergebracht.  

Nur von 34% der Pfarrarchive lag ein Findbuch oder Aktenverzeichnis vor. 

Der Inhalt von 16% der Pfarrarchive war gänzlich unbekannt.  43% der 

Pfarrarchive enthalten Schriftgut, das aus dem 17. Jahrhundert stammt 

bzw. noch älteren Datums ist. Immerhin 35% der Pfarrarchive enthalten 

Schriftgut aus der Zeit zwischen 1933 und 1945. 20% der Kirchengemein-

den haben dringenden Bedarf bei der Kirchenbuchrestaurierung angemel-

det.23  

                                                 
22 Ordnung für die kirchliche Archivpflege EKKW 1998, § 1. 

23 Bettina Wischhöfer, Archivpflege in Kurhessen-Waldeck, in: Rundbrief 8 (1996) S.10-13.   
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 Seit Gründung des Landeskirchlichen Archivs 1994 haben drei Archivmit-

arbeiter und -mitarbeiterinnen 668 Archivpflegetermine vor Ort wahrge-

nommen (Stand Ende 2008). Rein statistisch betrachtet bedeutet dies, 

dass wir  in den knapp 1.000 Kirchengemeinden etwa 69% der Pfarrarchive 

zumindest einmal in Augenschein genommen haben. Da jedoch oft zwei 

Besuche pro Archiv notwendig sind, um die archivische Grundversorgung 

sicherzustellen, reduziert sich die Zahl der von uns bisher besuchten Archi-

ve und entsprechend groß ist die Zahl der Pfarrarchive, die auf unsere 

Bearbeitung warten. Als abgeschlossen können wir unsere Arbeit in 142 

Kirchengemeinden (und Dekanaten) betrachten. Hier ist die Ordnung und 

Verzeichnung des Schriftgutes durchgeführt und es liegen Findbücher vor, 

die eine Benutzung der Bestände ermöglichen.24 

 

Seit 1998 führen wir ein- und zweitägige Fortbildungsveranstaltungen zur 

Archivpflege im Landeskirchlichen Archiv durch, um langsam ein Netz von 

ehrenamtlich tätigen Archivpflegern aufzubauen. Unsere archivpflegerische 

Bilanz kann sich sehen lassen: wir erreichen im Schnitt 38 Personen pro 

Jahr. Trotzdem bleibt noch viel zu tun.  

 

Da wir es immer bedauert haben, dass es keine detaillierte Karte der Lan-

deskirche gab, in die wir  unsere Fähnchen “Pfarrarchiv in Bearbeitung”, “ 

fertig” oder “dringend” stecken konnten, haben wir Anfang 1999 Nägel mit 

Köpfen gemacht und auf der Grundlage des gerade aktualisierten Anschrif-

tenverzeichnisses der EKKW und der topographischen Karten von Hessen 

eine Karte der Landeskirche entwickelt und gestaltet25, in die alle 971 Kir-

chengemeinden eingezeichnet sind. Die Karte erlaubt eine Unterscheidung 

                                                 
24 Tätigkeitsberichte Landeskirchliches Archiv Kassel 1994 ff. 

25 Die Karte ist mit Hilfe von Corel Draw 4.0 entstanden. 
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von Vikariats- und Filialgemeinden. Die 28 Kirchenkreise sind farblich un-

terlegt und in ihrer Sprengelzugehörigkeit zusammengefasst. Zur besseren 

Orientierung sind Flussläufe und kommunale Grenzen gekennzeichnet. Auf 

die (technisch mögliche) Darstellung weiterer topographischer Merkmale 

wie auch auf die detaillierte Markierung der Kirchengemeinden in den grö-

ßeren Städten wurde aus Gründen der besseren Lesbarkeit und Handha-

bung verzichtet. 

 

Entstanden ist die Karte wie folgt: Ausgehend von den politischen Gren-

zen26  wurden diese mit den Kirchenkreisgrenzen einer Karte von 1968 

abgeglichen.27 Aktualisiert wurde das Ganze schließlich anhand des An-

schriftenverzeichnisses der EKKW von 199928. Ein Index erlaubt das ge-

zielte Auffinden der Kirchengemeinden bzw. Pfarrarchive. 

 

Das Plakat “Archivpflege” in einer Größe von 70 x 100 cm wurde in 1.500 

Exemplaren aufgelegt (Schutzgebühr 5,- DM bzw. 2,55 €). Schnell hat sich 

unser Archivpflege-Plakat zur Karte der Landeskirche entwickelt. Die Nach-

frage war und blieb über die Jahre groß. Von dieser Karte wurden ver-

schiedene Themenkarten abgeleitet, etwa eine Karte, die die Dekanate 

markiert oder eine Karte, die die Fundorte mittelalterlicher Fragmente in 

kirchlichen Archiven aus Kurhessen-Waldeck aufzeigt.29 Digitale Versionen 

                                                 
26 Karten und Statistik - Hessen (CD-Rom, Topographische Karten), Hessisches Landever-
messungsamt, Wiesbaden 1998.  

27 Einteilung der Evangelischen Kirchen in der Neuzeit, Karte 27 A (1986), in: Geschichtlicher 
Atlas von Hessen, Hessisches Landesamt für geschichtliche Landeskunde, Marburg/ Lahn 
1984.  

28 Anschriftenverzeichnis der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck (4. Auflage) 
Kassel 1999. 

29 Konrad Wiedemann, Bettina Wischhöfer, Einbandfragmente in kirchlichen Archive aus 
Kurhessen-Waldeck (Schriften und Medien des landeskirchlichen Archivs Kassel 21), Kassel 
2007, S. 11.  
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sind u.a. im Sachgebiet Informations- und Kommunikationstechnik des 

Landeskirchenamts  modifiziert worden. Auch Kirchenkreisämter und zahl-

reiche weitere kirchliche Einrichtungen hatten großes Interesse an der Kar-

te.     

 

Aus Anlass des 75-jährigen Geburtstags der Landeskirche im Sommer 

2009 und zehn Jahre nach Fertigstellung  unserer Karte fragte die Redakti-

on von „Blick in die Kirche“, der Mitarbeiterzeitschrift der Landeskirche, im 

März 2009 an, ob das Archiv nicht eine aktualisierte Version der Karte als 

Beilage der Mai-Ausgabe erstellen wolle. Wir wollten und im Juni 2009 wird 

die aktualisierte Karte in einer Auflage von 20.000 und einem Format von 

DIN-A 1 (58x82 cm) der Blick-Ausgabe 4/2009 beiliegen. 30 

 

Nicht erstaunlich, aber doch beachtenswert ist die Zahl der Veränderungen 

zu Reformzeiten: 18 % der Daten (174 von 971) von 1999 waren 2009 

andere. Aus 28 Kirchenkreisen waren 26 geworden, viele ländlich geprägte 

Gemeinden haben fusioniert und tragen jetzt Doppelnamen, manche sind 

ganz von der Landkarte verschwunden. Es gibt 894 Kirchengemeinden 

(Stand Ende 2008) und der Reformprozess ist in vollem Gange.   

 

                                                 
 
30 Die aktuelle Karte ist mit Corel Draw 12.0 entstanden. Zur Aktualisierung wurde das Pfarr-
stellenverzeichnis des Anschriftenverzeichnis der EKKW 8. Auflage 2007 (Stand 1. Dezember 
2008) verwendet. Die Überprüfung der Lage einzelner Gemeinden war unter Verwendung von 
Google-Earth deutlich komfortabler als vor zehn Jahren.     
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Fazit 

 

Die Erstellung von Karten ist durchaus mit Mühen verbunden. Das techni-

sche Equipment muss stimmen, ein Vektorgrafik- und ein Bildbearbei-

tungsprogramm sollten vorhanden sein und angemessen „gehandelt“ wer-

den können. Dann steht der Herstellung von Karten nichts mehr im Weg. 

Vonnöten ist auch ein gehöriges Quantum an Geduld und Disziplin. Team-

arbeit hat sich bewährt. Die Erstellung von Karten dauert seine Zeit: für die 

Karte der Landeskirche 1999 gab es kaum Vorarbeiten, auf die zurückge-

griffen werden konnte – die Herstellung hat die Nachmittage von zwei Mit-

arbeitern über mehrere Monate gekostet. Die Überarbeitung nach zehn 

Jahren hat immerhin rund 60 Arbeitsstunden in Anspruch genommen.  

Gelohnt hat sich der Einsatz allemal: die Karten wurden und werden in 

mehreren Ausstellungen verwendet, ebenso in zahlreichen Publikationen.31 

Sie werden oft von Interessierten beim Archiv nachgefragt. Die Wahrneh-

mung des Landeskirchlichen Archivs als Dienstleister in diesem Bereich 

sollte nicht unterschätzt werden: eine Karte sagt mehr als tausend Worte ...       

                                                 
31 Beispiele: Karte 1832 Umschlag Titel:  Kurhessen und Waldeck im 19. Jahrhundert, Beiträge 
zur Kirchengeschichte, Bd.1 (hg. im Auftrag der Kommission für neuere Kirchengeschichte der 
EKKW), Kassel 2006; Karten 1832 und 1873 Umschlag innen: Volker Knöppel, Miteinander 
und Gegenüber – Zur Verfassungsgeschichte der Evangelischen Kirche von Kurhessen-
Waldeck (Mongraphia Hassiae 23), Kassel 2000; Karte 1900: Bettina Wischhöfer, Kirche als 
Ort von Disziplinierung und Verweigerung, Die Einführung der Zweiten Reformation in Hes-
sen-Kassel 1605, Recht und Verhalten in vormodernen Gesellschaften, in: Festschrift für 
Neithard Bulst, Bielefeld 2008, S.223 – 232, Karte S. 232.  
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Karten zur hessischen Kirchengeschichte  

(siehe auch www.ekkw.de/archiv   ... Medien) 

 

Karte Konsistorien Kassel, Marburg, Hanau und Konsi storium 

Waldeck 1832 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, 4-farbig, Kassel 1998 

 

Karte Gesamtkonsistorium Kassel und Konsistorium Wa ldeck 1873 , 

Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, 4-farbig, Kassel 1998  

 

Karte Konsistorialbezirk Kassel um 1900, Bekenntnis stand (refor-

miert, lutherisch, uniert) und Unterteilung in 13 D iözesen , Maßstab 

1:900.000, 30 x 42 cm, 4-farbig, Kassel 2002 

 

Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 199 9, Einteilung 

nach Kirchenkreisen und Kirchengemeinden mit Filial- und Vikariatsge-

meinden (Archivpflege-Karte) mit Index zur Übersichtskarte, 70 x 100 cm, 

4-farbig, Kassel 1999, 15 S. 

 

Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 200 8, Einteilung 

nach Kirchenkreisen und Kirchengemeinden mit Filial- und Vikariatsge-

meinden mit integriertem Index, 58 x 82 cm, 4-farbig, Kassel 2009 

Diese Karte steht zum download bereit: www.ekkw.de/archiv  
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Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschließ ung von Ar-

chivgut“ 

 

Im vergangenen Jahr wurden 44 kirchliche Archive und Einrichtungen im 

Rahmen der Archivpflege beraten. 26 Bestände wurden in die Magazin-

räume übernommen (71 lfm). Darunter sind 11 Pfarrarchive, zwei Deka-

natsarchive, zehn Nachlässe und drei Bestände des Landeskirchenamtes. 

 

Zugenommen haben im vergangenen Jahr die Dienstleistungen für das 

Landeskirchenamt. 314 Akten der Alt-Registratur, die bereits im Archiv 

lagern, wurden für verschiedene Abteilungen des Landeskirchenamtes 

ausgehoben und wieder reponiert (120 Stunden). Die Überarbeitung des 

Baulastkatasters leistet ein Archivmitarbeiter seit Mitte 2008. 2009 fielen 

232 Stunden an.    

 

Neu verzeichnet wurden 5.906 Akteneinheiten. Insgesamt sind 124.014 

Akteneinheiten in der AUGIAS-Datenbank recherchierbar. 17 Findbücher 

sind 2008 entstanden: 11 Findbücher zu Pfarrarchiven und sechs Findbü-

cher zu Nachlässen. 

 

Archivgut ist fachgerecht zu erhalten. Im vergangenen Jahr konnten 101 

Archivalien in der Restaurierungswerkstatt Bethel restauriert bzw. die Res-

taurierung in Auftrag gegeben werden. 249 Archivalien wurden digitalisiert 

(Urkunden).         
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Fachleistungen zum Produkt „Bereitstellung und Verm ittlung von 

Archivgut“ 

 

Der Benutzersaal war im vergangenen Jahr an 128 Tagen geöffnet. 365 

Personen nutzten das Angebot, viele kamen mehrfach (1.162 Benutzerta-

ge). 82 Benutzer und Benutzerinnen forschten in wissenschaftlichem Auf-

trag.  

  

2009 wurden 972 archivfachliche Auskünfte erteilt. 759mal genealogische 

Auskünfte und 213mal wissenschaftliche bzw. dienstliche Auskünfte. Au-

ßerdem sind weitere 770 Schreiben des Landeskirchlichen Archivs Kassel 

verschickt worden. 

Die Einnahmen durch genealogische Benutzung und Anfragen betrugen 

2009 28.707,- € , eine deutliche Steigerung gegenüber dem Vorjahr.  

 

In drei Einführungsveranstaltungen des Landeskirchlichen Archivs zur Re-

gistratur- und Archivpflege wurden insgesamt 27 Personen in den Räumen 

des Archivs betreut. 12 Archivführungen machten 75 Personen mit der 

vielfältigen Arbeit im Archiv vertraut. 

 

Im vergangenen Jahr wurde von Mitarbeitern des Archivs zwei Bücher 

veröffentlicht. 23 Aufsätze und Beiträge von Mitarbeitern wurden in Presse 

und Internet sowohl im kirchlichen Bereich als auch in  Fachorganen plat-

ziert. Insgesamt gab es 44 Berichte in Printmedien, Internet und Fernsehen 

über das Landeskirchliche Archiv Kassel (Hessenschau HR3, 27. Juni 

2009). 
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Der auf der Website des Archivs seit 2008 installierte Pressespiegel infor-

miert aktuell über das Archiv. Für 2009 finden sich 16 Einträge, zumeist mit 

Download-Möglichkeit.  

 

7.389 Besucher haben 2009 unsere Website besucht. Die PageViews la-

gen bei 59.074 pro Jahr, die Visits bei 30.287 pro Jahr. 

 

Zur Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen nimmt die Archiv-

leiterin Dezernatsaufgaben wahr. Sie arbeitet mit der Historischen Kom-

mission für Hessen zusammen und ist Mitglied im Beirat der Hessischen 

Kirchengeschichtlichen Vereinigung, im Beirat zur Auswertung der Kir-

chenkampfdokumentation der EKHN und im Beirat der Archivschule Mar-

burg (Institut für Archivwissenschaft). Sie ist Ansprechpartnerin für die 

Ausgestaltung des Reformationsjubiläums seitens der EKKW beim hessi-

schen Ministerium für Wissenschaft und  Kunst. 
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Jahresstatistik 2009 

  

1 Haushalt und Personal 

 

Haushalt  

Haushaltsansatz 326.000,- €  

Einnahmen 54.303,- €  

 Benutzung und Anfragen 28.707,- €  

 Vermietung 22.920,- €  

 Verkaufserlöse 2.676,- €  

Überschuss Budgetierung 2008 13.880,- €  

 

 

Personal  

Stammpersonal 5 

höherer Dienst 1 

gehobener archivfachlicher Bereich 3 

Verwaltung 1 

  

Aushilfen 1 

Praktikanten 9 
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2 Fachleistungen zum Produkt „Sicherung und Erschli eßung von Ar-

chivgut“  

 

Archivfachliche Beratung – Archivpflege   

erbrachter Zeitaufwand in Stunden   352 

Anzahl beratene Archive und Einrichtungen 44 

 

 

Dienstleistungen für das Landeskirchenamt 

Aushebungen Alt-Registratur incl. Reponieren 

in Stunden 

120 

Anzahl der Aushebungen 314 

Überarbeitung Baulastkataster in Stunden 232  

 

 

Bewertung und Übernahme von Archivgut  

Zugänge laut Zugangsbuch  (Anzahl) 26 

Umfang (lfm.) 71 
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Übernommene Bestände ca. lfm. 

LKA, Bauabteilung 1,5 

LKA Theologisches Prüfungsamt 0,2 

LKA, ZGASt 21,7 

Pfarrarchiv Bischhausen (Eschwege) 6,5 

Pfarrarchiv Fritzlar 8,7 

Pfarrarchiv Großseelheim 0,1 

Pfarrarchiv Harmuthsachsen 0,2 

Pfarrarchiv Nieder-Ense 0,8 

Pfarrarchiv Steinau an der Straße 2,5 

Pfarrarchiv Weimar 6,5 

Pfarrarchiv Weißenborn-Rambach 1,3 

Pfarrarchiv Wichte 5,5 

Pfarrarchiv Winnen 4,3 

Dekanatsarchiv Fritzlar 3,0 

Dekanats- und Pfarrarchiv Ziegenhain 3,3 

Nachlass Eberth 0,1 

Nachlass C. Eisenberg 0,4 

Nachlass E. Eisenberg 0,2 

Nachlass Gonnermann 0,1 

Nachlass Krause 0,1 

Nachlass Nöding 0,3 

Nachlass Spieß 0,1 

Nachlass Wünsch 0,3 

Nachlass Zimmermann 0,1 

Nachlass Bischof Zippert 3,0 

Sammlung Bund Offener Ring 0,1 

Insgesamt 70,9 
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Aufbewahrung von Archivgut  

Gesamtkapazität Magazinraum lfm. 9.000 

mit Archivgut belegter Magazinraum lfm.  1.768 

davon 2009 übernommen lfm.  71 

 

 

Erhaltung von Archivgut  

betroffene Archivalieneinheiten 350 

restauriert 101 

digitalisiert 249 

 

 

Erschließung von Archivgut  

neu verzeichnete Archivalieneinheiten 5.906 

insgesamt erschlossen 124.014 

Findbücher 17 
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Findbücher Bearbeiter/Bearbeiterin  

Pfarrarchiv Altenhaßlau Bernd Breidenbach, Anna Imhof 

Pfarrarchiv Breitenbach Bernd Breidenbach, Martin Ludwig, 

Alex Nolte  

Pfarrarchiv Ebsdorf Peter Heidtmann-Unglaube, 

Alexander Kranz 

Pfarrarchiv Fulda-Bonhoeffer-KG Luca Blumenstein, Thomas Gothe 

Pfarrarchiv Harmuthsachsen Thomas Gothe, Anna Imhof, 

Alexander Kranz 

Pfarrarchiv Iba Thomas Gothe 

Pfarrarchiv  Michelbach Peter Heidtmann-Unglaube, 

Karl-Heinz Koch  

Pfarrarchiv Steinau a.d.Str. Thomas Gothe 

PfarrarchivWeißenborn-Ram-

bach 

Bernd Breidenbach 

Pfarrarchiv Winnen Peter Heidtmann-Unglaube, 

Carina Wengelewski 

Pfarrarchiv Zella  Peter Heidtmann-Unglaube, 

Sybille Schornstein-Mateis 
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Nachlass Pfarrer Carl Heinrich 

Eberth 

Peter Heidtmann-Unglaube, 

Anna Imhof, Alexander Kranz 

Nachlass Kirchenrat Christian 

Eisenberg   

Peter Heidtmann-Unglaube  

Nachlass Pfarrer Eberhard Eisen-

berg 

Peter Heidtmann-Unglaube 

Nachlass Dr. theol. Oswald Krause  

Nachlieferung 

Peter Heidtmann-Unglaube   

Nachlass Pfarrer Wilhelm Nöding Peter Heidtmann-Unglaube, 

Alexander Kranz  

Nachlass Prof. D. Georg Wünsch Peter Heidtmann-Unglaube  
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3 Fachleistungen zum Produkt  „Bereitstellung und V ermittlung von 

Archivgut“ 

 

Vorlage und Ausleihe von Archivgut  

Öffnungstage des Benutzersaals 128 

Benutzer/innen 365 

 wissenschaftlich 82 

Benutzertage 1.162 

  wissenschaftlich 277 

 

 

Erteilung von Auskünften  

schriftlich erteilte Auskünfte 972 

 Familienforschung 759 

 wissenschaftlich 163 

 dienstlich 50 

Schreiben Archiv allgemein 770 

Ausgang insgesamt 1.742 
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Vermittlung von Archivgut durch Fort- und Weiterbil dungen 

eigene Veranstaltungen  3  

Teilnehmer/innen 27 

 

 

Führungen  

durchgeführte Archivführungen 12 

Teilnehmer/innen 75 

 

 

Förderung von Kirchengeschichte und Archivwesen in 

Kommissionen, Verbänden und Vereinen (Gremienarbeit ) 

in Stunden                                           336 

 

 

Veröffentlichungen von Beschäftigten  

veröffentlichte Bücher 2 

von Beschäftigten veröffentlichte Aufsätze oder Beiträge 24 

von Beschäftigten gehaltene Vorträge 1 
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BÜCHER 

Bettina Wischhöfer, Kulturelle Größe Landeskirchliches Archiv Kassel – 

Tätigkeitsbericht des Landeskirchlichen Archivs Kassel 2008 (Schriften 

und Medien des Landeskirchlichen Archivs Kassel 25), Kassel 2009, 72 

Seiten, 6,50 € 

 

Bettina Wischhöfer, 75 Jahre Evangelische Kirche von Kurhessen-

Waldeck 1934 – 2009 (Schriften und Medien des Landeskirchlichen Ar-

chivs Kassel 26), Kassel 2009, 60 Seiten, 8,- €    

 

AUFSÄTZE ODER BEITRÄGE 

 

Bettina Wischhöfer, Fotodokumentation kirchlicher Gebäude in Kurhessen-

Waldeck, Die digitale „Sammlung Maurer“ im Landeskirchlichen Archiv 

Kassel, in: Archivnachrichten aus Hessen 9/2, 2009, S. 25-27.  

 

Bettina Wischhöfer, Vorher - Während – Nachher: Erfahrungswerte aus 

vier digitalen Erschließungsprojekten des Landeskirchlichen Archivs Kas-

sel, in: Benutzerfreundlich - rationell – standardisiert, Aktuelle Anforderun-

gen an archivische Erschließung und Findmittel, Online-Veröffentlichung 

der VÖ 46 der Archivschule Marburg, 2009. 

 

Bettina Wischhöfer, Zwischen Kirchenkampf und Verwaltungshandeln unter 

nationalsozialistischen Bedingungen, Kirchliches Schriftgut aus der NS-Zeit 

im Landeskirchlichen Archiv Kassel, in: Jahrbuch der Hessischen Kirchen-

geschichtlichen Vereinigung 60 / 2009, S.187-200. 
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Bettina Wischhöfer, Zwischen Kirchenkampf und Verwaltungshandeln unter 

nationalsozialistischen Bedingungen, Kirchliches Schriftgut aus der NS-Zeit 

im Landeskirchlichen Archiv Kassel, in: 

www.vda-lvhessen.archiv.net/texte/Quellen1933-1945.pdf. 

 

Bettina Wischhöfer (zusammen mit Gabriele Stüber), Das deutsche Kir-

chenbuchportal startet in eine internationale ökumenische Pilotphase, in: 

Aus evangelischen Archiven 49 / 2009, S. 7-18. 

 

Bettina Wischhöfer, „Eine Karte sagt mehr als tausend Worte ...“ - Histori-

sche und andere Karten made by Landeskirchliches Archiv Kassel, in: Aus 

evangelischen Archiven 49 / 2009, S. 66-77. 

 

Bettina Wischhöfer, 75 Jahre Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 

1934 – 2009, in: www.augias.net 27.11.2009. 

 

Bettina Wischhöfer, Soll Kurhessen zerschlagen werden? Die evangelische 

Landeskirche in Hessen-Kassel zwischen Großhessischer Kirche, Reichs-

reform, Reichskirche und Deutscher Evangelischer Kirche 1918 – 1934, in: 

Vom Zwang zur Selbstverständlichkeit, 75 Jahre Evangelische Kirche von 

Kurhessen-Waldeck, Beiträge des historisch-theologischen Symposions in 

Bad Arolsen, Bad Arolsen 2009, S.31-51. 

 

Bettina Wischhöfer, Artikel „Landeskirchliches Archiv Kassel“, in: Kassel-

Lexikon Bd.2, Kassel 2009, S. 19-20.  

 

Bettina Wischhöfer, Artikel „Pfarrorganisation“, in: Kassel-Lexikon Bd.2, 

Kassel 2009, S. 130.     
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Bettina Wischhöfer, Artikel „Wüstemann, D. Adolf“, in: Kassel-Lexikon Bd.2, 

Kassel 2009, S. 341. 

 

Bettina Wischhöfer, Kreative Mitarbeiterbeschaffung im Landeskirchlichen 

Archiv Kassel, Das Modell Friendraising, in: Biographie, Genealogie und 

Archive gemeinsam im digitalen Zeitalter (Detmolder Sommergespräche 

2006 und 2007), Insingen 2009, S.235-244. 

 

Bettina Wischhöfer, Open Access oder „Turning Archival Databases into 

Goldmines“? Überlegungen zu einem Kirchenbuchportal der deutschen 

Kirchenarchive im, europäischen Kontext, in: Biographie, Genealogie und 

Archive gemeinsam im digitalen Zeitalter (Detmolder Sommergespräche 

2006 und 2007), Insingen 2009, S.221-227. 

 

Bettina Wischhöfer (zusammen mit Gabriele Stüber), 

www.kirchenbuchportal.de goes to Icarus – Start der internationalen öku-

menischen Pilotphase im März 2009, in. Archivar 62/2009, S. 269-272. 

 

Peter Heidtmann-Unglaube, Landeskirchliches Archiv Kassel half Histoti-

schem Archiv Köln, in: www.augias.net 16.7.2009. 

 

Peter Heidtmann-Unglaube, Schätze im Schutthaufen – Das Landeskirchli-

che Archiv Kassel half dem Historischen Archiv Köln, in: Kasseler Sonn-

tagsblatt 12. Juli 2009, S. 11. 

 

Bettina Wischhöfer, Symposion zu 75 Jahren Evangelischer Kirche von 

Kurhessen-Waldeck, in: www.augias.net.de 15.7.2009. 
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Bettina Wischhöfer, Internationale ökumenische Pilotphase gestartet, in: 

Archivnachrichten aus Hessen 9/1, 2009, S. 54-55. 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel, Tätigkeitsbericht 

2008, in: Archivnachrichten aus Hessen 9/1, 2009, S. 59. 

 

Bettina Wischhöfer, Ein Dreivierteljahrhundert im Überblick – Daten und 

Fakten EKKW 1934 – 2009, in: www.ekkw.de/blick-in-die-Kirche/einblicke  

 

Ralf Gerstheimer, Bettina Wischhöfer, Karte „Evangelische Kirche von Kur-

hessen-Waldeck 2008“ (2. und 3. Auflage 2009), in: Blick in die Kirche 

4/2009 und 5/2009 (Beilage).  

 

Bettina Wischhöfer, Die Kalender des Landeskirchlichen Archivs Kassel, in: 

Archivar 62/2009, S. 159-160. 

 

Bettina Wischhöfer, Tätigkeitsbericht 2008 des Landeskirchlichen Archivs 

Kassel, in: www.augias.net 10.2.2009.      
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Pressespiegel  

Berichte 44 

Printmedien 21 

Internet 21  

Fernsehen 2 

Kirchliche Presse (MEDIO, epd Kurhessen-Waldeck, Blick in die 

Kirche, Kasseler Sonntagsblatt) 

7 

Regionale Presse  6 

Vereine 2 

Archiv-Fachorgane 16 

 

 

Website    

Page views pro Monat 4.923 

 pro Jahr 59.074 

Visits pro Monat 2.524 

 pro Jahr 30.287 

Besucher pro Monat  616 

 pro Jahr 7.389 
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Schriften & Medien  

Landeskirchliches Archiv Kassel 

 

 

Landeskirchliches Archiv Kassel , Flyer, Neuauflage Kassel 2007  

 

Sabine Dietzsch-Uhde unter Mitarbeit von Kerstin Langschied und Bärbel 

Wißenbach, Bestände des Landeskirchlichen Archivs Kassel , Kurz-

übersicht und Ortsverzeichnis der verfilmten Kirchenbücher, 4. Auflage 

Kassel 2005, 184 S.  € 5,00 

 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel Tätigkeitsberichte , 

Kassel 1994 – 2006, 12 – 24 S. € 1,50 

2007, Kassel 2008, 52 S.  € 5,00 

2008, Kassel 2009, 72 S. € 6.50 

2009, Kassel 2010, 72 S. € 6,50  

  

Bettina Wischhöfer, Im Anfang war der Archivkarton - 10 Jahre Landes-

kirchliches Archiv Kassel , Kassel 2004, 60 S. € 5,00 

Bettina Wischhöfer, Landeskirchliches Archiv Kassel digital  (CD-ROM 

mit Booklet, 12 S.), Kassel 2004  € 10,00 

 

Bettina Wischhöfer, Das Landeskirchliche Archiv Kassel - Dienstleister 

für Forschung, Öffentlichkeit und Kirchenverwaltung ,  

Kassel 2007, 36 S.  € 3,00 
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Archivpflege 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Sabine Dietzsch-Uhde, Kerstin 

Langschied und Ralf Bansmann, Praxis Archivpflege in Kurhessen-

Waldeck , Kassel 2006, 51 S.  € 3,00 

 

Archivpädagogik 

Bettina Wischhöfer, Lernort Landeskirchliches Archiv Kassel , (Verlag 

der HKV) Darmstadt und Kassel 2005, 26 S.  € 2,50 

 

Archivbau – Klimamodell 

Plakat Archivbau , Baudaten und Raumprogramm, Konzept zur Klimasta-

bilisierung, 70 x 100 cm, Kassel 1998  

Restexemplare  € 3,55 

 

Bettina Wischhöfer, Natürliche Klimatisierung in Archivmagazinen – 

10 Jahre Kasseler Modell , Kassel 2007, 82 S.  €  8,90  

 

Hessische Kirchengeschichte – Karten 

Karte Konsistorien Kassel, Marburg, Hanau und Konsi storium 

Waldeck 1832 , Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, Kassel 1998  € 2,55 

 

Karte Gesamtkonsistorium Kassel und Konsistorium Wa ldeck 1873 , 

Maßstab 1:900.000, 50 x 70 cm, Kassel 1998 € 2,55  

 

Karte Konsistorialbezirk Kassel um 1900, Bekenntnis stand und Unter-

teilung in 13 Diözesen , Maßstab 1:900.000, 30 x 42 cm, Kassel 2002  

 € 1,00 
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Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 199 9, Einteilung 

nach Kirchenkreisen und Kirchengemeinden mit Filial- und Vikariatsge-

meinden (Archivpflege-Karte) mit Index zur Übersichtskarte, 70 x 100 cm, 

Kassel 1999, 15 S.  € 2,55  

 

Karte Evangelische Kirche von Kurhessen-Waldeck 200 8 (mit Index) ,  

58 x 82 cm, Kassel 2009 € 2,00  

 

Hessische Kirchengeschichte - Publikationen 

Bettina Wischhöfer, 125 Jahre Gesamtkonsistorium Kassel,  Kassel 

1998, 20 S.  vergriffen 

 

Bettina Wischhöfer, Ordinatio Visitatio Inspectio, Bischöfe in Kurhes-

sen-Waldeck , Kassel 2000, 52 S.  € 4,60  

 

Bettina Wischhöfer unter Mitarbeit von Ralf Bansmann, Sabine Dietzsch-

Uhde und Kerstin Langschied, Verantwortung für Leben und Wirken der 

Landeskirche - 100. Landessynode EKKW , Kassel 2004, 52 S.  € 2,50  

 

Kerstin Langschied, Peter Unglaube, Von gebrochenem Brot und zer-

brochenen Bildern - Die Zweite Reformation in Hesse n-Kassel 1605 , 

Kassel 2006, 74 S.  € 5,00 

 

Konrad Wiedemann, Bettina Wischhöfer, Einbandfragmente in kirchli-

chen Archiven aus Kurhessen-Waldeck , Kassel 2007, 195 S.  € 24,90 

 

Bettina Wischhöfer, 75 Jahre Evangelische Kirche von Kurhessen-

Waldeck 1934 – 2009,  Kassel 2009, 60 S.   € 8,00 
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Postkarten, Lesezeichen, Reprints 

Postkartenserie  aus den Beständen des Landeskirchlichen Archivs (6 

Doppelkarten)  € 3,00 

 

Archivbleistift aus Altpapier  € 0,90 

 

Lesezeichen  Landeskirchliches Archiv Kassel, Einbandfragment Graduale 

15. Jh.  € 0,25 

 

Reprints auf Anfrage 

 

__________________________________________________ 

zu beziehen über: 

Landeskirchliches Archiv Kassel, Lessingstraße 15 A, 34119 Kassel 

Tel.: 0561 / 78876-0, Fax: 0561 / 78876-11 

Email: archiv@ekkw.de, Internet: www.ekkw.de/archiv 


